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„Junges Wohnen“ ist in der 
Dübener Heide gefragt
Dübener Heide – „Junges Wohnen“ heißt das Programm in der Dübener Heide, bei dem Familien mit Hilfe von Fördergeldern aus dem Programm Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) verwaiste Bauerngehöfte auf Dörfern oder leer stehende Scheunen für Wohnzwecke umbauen können. Zehn Paare aus der Region zwischen Elbe und Mulde machen derzeit Gebrauch davon, darunter sind Mitzwanziger und -dreißiger aus Authausen, Elsnig, Mockrehna und Kossa. Sie erhalten zwischen 30 und 40 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben, höchstens jedoch 150.000 Euro Förderung über die ILE. Weil viele junge Menschen der Arbeit wegen in die Großstädte oder in die alten Bundesländer abwandern, gibt es das sachsenweite Förderprogramm, das diese Entwicklung stoppen soll.
Anne Gäbler und Phil Waller aus Kossa (Landkreis Nordsachsen) nutzen diese Möglichkeit und haben sich bewusst für ein Leben auf dem Land entschieden. Sie kauften ein Haus, das sieben Jahre lang leer stand. Das Grundstück ist insgesamt 1800 Quadratmeter groß. Das Wohnhaus selbst hat eine Fläche von etwa 150 Quadratmetern. In den nächsten Monaten wollen sie Stück für Stück aus dem alten Objekt ein neues machen. Beide lieben das Landleben, wollen Hühner halten, einen Bauerngarten anlegen und später eine Familie gründen. Anne, die in Kossa aufwuchs, ist vor allem der Heimatgedanke wichtig. „Wenn man mal eine längere Zeit weg ist, weiß man erst, wie schön die Heimat ist“, schwärmt sie von der Dübener Heide. Arbeit hat die 26-Jährige bei Bayer in Bitterfeld-Wolfen gefunden, der 34-jährige Phil, mit dem sie zuvor in England, seinem Herkunftsland, eine Zeitlang lebte, ist Kundenberater bei einer Bank in Leipzig. 
Von Fördermöglichkeiten im ländlichen Raum und in Kleinstädten kann nahezu jeder profitieren. Interessierte Privatpersonen, Unternehmer sowie Ortschafts-, Gemeinde- und Stadträte können sich über die Richtlinie Ländliche Entwicklung zur Umnutzung von bestehenden Gebäuden für Zwecke des Wohnens, der gewerblichen Nutzung sowie der Nachversorgung informieren. Gefördert werden auch Tourismus- und Landwirtschaftsprojekte sowie soziokulturelle Maßnahmen von Vereinen. Auch Fördermöglichkeiten zur Energieeffizienz gibt es. 
Kostenlose Infos und eine Beratung bei Josef Bühler, Regionalmanager Dübener Heide, Telefon: 034243/72993. Per E-Mail: regionalentwicklung@naturpark-duebener-heide.com Weitere Informationen zu den vielfältigen Fördermöglichkeiten gibt es im Internet unter www.regionalentwicklung-dh.de.
Bildtext: Anne Gäbler und Phil Waller vor ihrem Traumhaus in Kossa.
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